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Am Feſt deß heiligen Martyrers
Sebaſtiani .

Die Fuͤnff vnd viertzigſte Predig .

Thema .

Ego fervus tuus , & filius ancille tug . P/115 . 16.
Ich bin dein Knecht / vnd ein Sohn deiner

Magd . Plal . n5. 16.

Innhalt .
Der H. Sebaſtianus wird gelobt als ein auffrith⸗

tiger Diener GOttes .

Exordium .

Sebaſtia - Ann ich ſchon fag / der

mus eith H. Sebaſtianus ſey ein

Soldat . Soldat geweſen / ſowerde

bey diſer Zeit nichts abſonderlichs
vorbringen / dann der Soldaten ſo
vil / daß man ſchier deren verdruͤſſiz
wird .

EinE &del· Sags ich der H. Sebaſtianus ſey
mann . ein Edelmann geweſen / ſo habe

zwar bey etwelchen ein wolgefaͤlli⸗
gen Diſcurs / allein nit bey jeder .
mann .

Bringe ich auff die Bahn / daß
baſtianus ein Hoffjuncker / ja

ſchier allerdings der Vornembſte
an deß Kaͤyſers Hoff geweſen / ſo
heißt eg zwar vil / doch beliebt das

EinHoff⸗
ani ,

Se

Hoffleben nit allen Kuthen : was

fel ich dann hent fagen ?
Sebaſtianus war einmal ein

Soldat / dann wie Hiftoria Lom -

bardiea in ſeinem Leben bezeugt / ſo
fuͤhrte er das Leib⸗Regiment beeder

Kaͤyſer Diocletiani vnd Maxi -

miani .

Sebaſtianus war einmal ein

Edlmann / dann er ſtammete her
von den alleredliſten Geſchlechtern
in gantz Mayland .

Sebaſtianus endlich war ein

Hoͤffling / Imperatoribus adeò

charus , ut Principatum in Aula
ei traderent : Dann beeden

Kaͤyſern war er ſo lieb / daß ſie
jhme
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( ieg ,

Bieisp
Beigi
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Am geſt deß heiligen Martyrers Sebaſtiani . 475
jhme die erſte Stell bey vnd an lichs / das Leben bey Hoff zu⸗

jhrem Hoff anvertrauten .
Was foll icH heut fagen ?

Das

tehte
Solda⸗
ten⸗Leben

dig daten ſeynd/ iſt ein loͤblich Leben .

Vegtius Vegetius de re militari Í. 1. lobt
eemi

dag Soldaten⸗Leben / mit diſem
Nachtruck : Nihil neque firmius

neque felicius , neque laudabilius

eft republica , iù qua abundant

milites eruditi : Nichts iſt ſtaͤr⸗
cker / nichts iſt gluͤckſeeliger /
vnd nichts iſt lobwuͤrdiger / als
jems Landin welchen vil dap⸗
fere Soldaten ſeynd : vnd ein

ſolcher Soldat war Sebaſtianus .

Als einen kuͤhnen Edelmann /
koͤnt ich Sebaſtianum abermal lo⸗

t ben / dann der weiſe Seneca de Sen⸗
elmenti19

Ontorũ . tentijs Oratorum lobt den Adl ſehr

I

Aſoauch hoch / wann er alſo ſchreibt : No⸗

Adl , bilitas , ſi virtutem ſcientiamque
comites habet , regale quoddam
donum eſt : Der Adl / wann Tu⸗

gend vnnd Weißheit darbey
ſeynd/ iſt ein Koͤnigliche Wuͤr⸗
de : vnd ein ſolcher Edelmann war

Sebaſtianus .

Vnd endlich als ein dapferen
Hoſſmann koͤnte Sebaſtianum eben

| fo wol loben 7 dann Calliſtanus der

fon.,Philo ſophus, wieBruſoniusl .. . 5[ ic P

Bleisher bezengt / hat das rechte Hoffleben /

Bipa dem Leben der Goͤtter verglichen:
Mofilebë, Sublime quiddam eft ; vitam in

Aula degere , imò deorum ,
fi ta »

men bene : Es iſt etwoas her :

bringen / ja ein Goͤttlicher
Wandel / ſi tamen bene : wann

Als einen rechtgſchaffnen vnd man anderſt ein rechtes Hoff⸗
reſolvierten Soldaten koͤnt ich jhn leben fůhrt : vnd ein ſolcher Hoff⸗
wol loben / dann das Soldaten⸗Le⸗ mann war Sebaſtianus .

ftflobtwür ben / wann ſie anderſt rechte Sor - Welchen auß diſen dreyen / fole
dem H. Sebaſtiano zu ſchuldigem
Lob in folgend meiner Ehren Reo
vornemmen ?

Lob ich jhn als einen Soldaten /
ſo moͤchts einen Verdruß geben bey
den Fridſamen .

Sob ich jhn als einen Edelmann ?
ſo moͤchten mich die Doctores vnd
Gelehrte in Verdacht ziehen .

Lob ich jhn als einen Hoffmann /

ſo moͤchts den Burgern vnd Ge⸗
meinen miß fallen / Was Raths
dann ?

Ich nemme kein hohen Titul fuͤr Der H.
vnſern heiligen Martyrer Sebaſtia⸗Scbaſtia .
num , ſondern ſag allein / daß er ge⸗ nus war
weſen Servus Dei : ein auffrich . ein Die⸗

tig z redlich - ond dapferer Die - " E Sots

ner GO ttes ꝛc wann ich das ge⸗Lreopos⸗
fagt / vnd probiert hab /foiff Seba - tios

ſtianus ſchon gelobt . Vertroͤſte
alſo mich / in dem ich ſolches erwei⸗

ſe / meiner liebſten Zuhoͤrer auff⸗
merckſamen Gedult / fahr alſo fort
im Namen deß Allerhoͤchſten.

Der gecroͤnteHarpffeniſt Da⸗ Narratie

vid / wie in ſeinem 115. Pfalterlied
zu leſen / der gedachte eineſt / ſeinem
danckbaren Gemuͤth nach/ der uͤber⸗

haͤuffig groſſen Gutthaten / ſo jhtne
der Himmel in ſeiner Regierung
ſo reichlich mitsetheilt / ſchreit deß⸗
wegen am izten Bers alfo auff :

Quid



Pſ. 115. 12.

Diſcurſus

David
rähmet

ſich in

480
Quid retribuam Domino pro

omnibus que retribuit mihi ?

Vas ſoll ich dem Erm ent⸗

gelten fůr all ſeine Woltathen
an mir ? gleich darauff aber re -

ſolviert er ſich vnd ſagt ſo: Vota

mea Domino reddam in conſpe -
ctu omnis populi eſus : Ich will

meine Geluͤbt bezahlen / vor al⸗

lem ſeinem Volck .

Mein was fuͤr Geluͤbt heiliger

David/wilſtu bezahlen ? wilſtu ent⸗

richten ? wilſtu abſtatten ? villeicht

jenes / da du verſprochen deinem

Erꝛn vnd GOtt einen herꝛlichen
Tempel zuerbawen in Jeruſalem ?
oder villeicht jenes in dem du der
Berſabere deiner Ehegem ahl zu⸗

geſagt / daß Salomon der Weiſe /
dein vnd jhrer gel ebſter Sohn nach

dir ſolle das Regiment uͤber Iſrael
fuͤhren? Oder villeicht jenes / in

dem dn tich verpflick tet / Semei

dem Rebellen Perdon zugeben / kei⸗

ne Schmach zu zufuͤgen ? Oder

vibeicht jenes / da du verlobt deine

Haͤndnit zu waſchen in dem Blut
Sauls deines abgeſagtiſten Feinds ?

Rein / ſagt David / keines auß diſen

gefallet meinem GOtt ſo wol als

eben jenes / daß ich mir vorgenom⸗

men abzuſtatten / vota mea Do -

mino reddam : vnd ſelbiges will

ich heut vollziehen : was da dann

heiliger David ?

O Doniine quia ego fervus

tuus , ego ſervus tuus : Ò HEr :
dem Nam weil ich dein Knecht bin / ich
bnd Titl

eines Di

NS .

cbin ocr Knecht / vnd ein

Sohn deiner Magd . Darid

Die Fuͤnff vnd viertziaſte Predig .
will fagen ; wieder H. Irenæus diſe
Wort außlegt : er wolle ſich G Ott

ſeinem HErꝛn / vor einen Dient

vor einen Knecht / gantz Leibetgen

machen / widmen / uͤbergeben vnd

ſchencken ꝛc. vnd diß halt er ſo hoch/
daß er glaub / es werde jhm zu aller

erdencklichen erſprießlichkeit / hier

Zeiclich / vnd dort Ewig dienen :

benè gloriaris , ſagt Irenæus : Kex . Icenæu

Ifraehħin fervitute Dei , qua ma - kic .

jor nulla dignitas inveniri po -
teſt : Du růhmeſt dich billich

O glorwuͤrdiger Roͤnig in

Iſrad / daß du ein Diener deß
HErren wilſt ſeyn / dann uͤber

diſe Dienſibarkeit / iſt kein hoͤhe⸗
re Wuͤrde zuerdenckenauff der

gantzen Wadt : Ja Philo Hesirai bræusl .

dræus in ſeinem Buch de Cherub :

ſagt alſo darvon : Servire

maxima eſt gloriatio , non modò

dignitate major , ſed & divitijs ,
& principatu & omnibus rebus

guas mortales mirantur , pretio -
ſior : GüOtt dienen iſt die hoͤch·
ſte Glory / nit allein an Wuͤr⸗
digkeit groͤſſer / ſondern auch

barer als Reichthumb/als
erꝛſchung / als alle wichtige

achter : mit einem Wort : Deo

fervire animos addit , miracula

patrat , cœlum meretur , fagtChry - S. Chry -

ſoſtomus : Gott dienen bringt lolton

Haͤldenmuth / bringt Wun⸗

derzeichen / bringt Seeligkeit .
Nun wol an helliger Sebaſtia⸗

Diener Gottes / vnd iſt auch wahr /
Dait

DEO iub .

Hiſtoris

Ag %
Lombar⸗

ne : ich hab geſagt / du ſeyeſt tin dica
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dann in dem du von Diocletiano

dem Blut dur ſtigen Tyrannen ge⸗

fragt worden was du glaubeſt / war

diſes dein Ancwort : Chriſtum

{emper colui ? Chrif um hab
ich aleʒeit verehrt / an den hab
ih allezeit geglaubt : Als der

Kaͤyſer aber ferners : Cui ſervis
autem ? Wean dienſt du aber ”

ware dein replic : in quem credo ,
huic & deler io > Chrifti Iefu
fervus fum cgo : in welchen ich

glaube / dem diene ich auch / mit
einem Wort : ich bin ein Diener

IſtEſu ꝛc .

Nun wol an / ſage ich H. Scha .

ſti ane / weilen du ein Diener IEſu

Shriflibifu auch Hoͤldenmuͤtig ge⸗

weſenehaſtu auch Wund gewuͤrckte
haſtu auch die Seeligkeit erworben ?

D licore Zuhoͤrer! hier ſincken
warlich meine Wort . Den Hoͤl⸗
denmuth Sebaſtiani zu beſchreiben / d
ſolten lauter Cicsrones , Tullij ,
Demoſthenes , Appollines : dar -

von zuſingen Homeri , Naſones ,

Virgilij , vorhanden ſeyn .
O freylich war Sebaſtianus

Hoͤldenmuͤthtg/ Hoͤldenmaſſig : doch
bevor ich deſſen eigentliche Anre⸗

gung thue/ ſo hoͤret ein ſchoͤne Hi⸗

ſtori / von einem dapferen Hoͤlden.
Herodotus in ſeinem 4 . Buch

circa finem ſchreibt / daß als Da -

rius der Perſiſche Monarch die ge⸗

waltige Statt Babylon mi t groſſer
Macht lang belaͤgert gehalten / aber

wegen alliuſt arcker Gegentwvoͤhr
nichts abſonderlich Frucheb. ares

AAchten koͤnnen / ſo habe fen
Feſtivale Anni . P . Caꝑiſtrani .

Am Feſt deß heiligen Maxtyrers Sebaſtiani . 481
Generaliſſinus der Ritterkuͤhne

Hoͤld Zopyrus mit Namen a
König ver ſprochen jnnerhalb
nig Taͤgendie Statt zu ennon .
tamen fine vulneribus , non nproprio ſanguine doch aber

iti

ohne Wunden / ohne Vergief 5

ſing eigenen Bluts : Mei rauf
was Weiß vnd Manier vermeinen

Eror Lieb vnd Andacht / daß diſes
hab geſchehen koͤnnen.
Ecce was der Hoͤld wagt / ecce

was Zopyrus darff was diſer dap . Lopyrus

fere General ſich vnderfanget ! ſo duichei⸗
bald er dag placet > das ja Wort teog
von Dario dem Koͤ

kinig
erhalten Eass

greifft ernach dem Sa A A
bloͤſtes / vnd fehneider fich felfe :
großmiuͤthig erſtlich die Nafn qu

dem Angeſicht / dann die Ohren

andem Haupt ab ; verwundet ſich

Aea hin vnd wider / auff
er Bruſt / an beeden Armen / vnd

auch an den Fuͤſſen / vnd ſo mithin
voller Wunden vnd Blut / eylet
durch das Laͤger / kombt vor die

Statt / rufft erbaͤrmlich eingelaſſen
zu werden / erlangts / kombt zu dem

Commendanten / vnd vor den

Magiſtrat / wurd gefragt / wer et

waͤte/ ſa gt unverholen er ſey Lopy⸗
rus Darij jhres Feinds Vornemb⸗

ſter / jhnen ins geſambt all ubekan⸗
der General / ſeye alſo von dem un⸗

danckbaren König feinem Hern
tractiert worden / dannenhero er die

Flucht £ergriffen vnd ſuche nun⸗

mehr Dienſt bey e yor fie die
Bahylonter / wider Darium jhren

igra
ts
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Feindzu kriegen. O der betrognen
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Dapferkeit ! die Babylomer nichts

als froh / argwohneten durchauß

von keinen Liſt / übergaben jhm das

leichtglan Regiment / vertrawten dem aller⸗

dings toͤdtlich verwunden ZoPYro

jhre Soldaten / ſambt der Statt /
aber ach mit was groſſem Vnglůͤck!
Zopyrus nun / als der allen Ge⸗

walt in ſeiner Hand haͤtte / ſinu⸗

lierte einen ſtarcken Außfall zuthun /
ließ die Porten eroͤffnen / zoge mit

ſchier all vnderhabender Macht ins

Feld / aber ſchluge nit mit rem

Jeund / ſondern fuͤhtte ſolchen mit

ſich in die Statt / uͤbergabe Dario

die Schliſſel / vnd liferte Babylo⸗

niam die unuͤberwind liche Feſtung /
feinem Hem ohne Verlurſt eini⸗

gen Manns in ſichere Hand . H

groſſe Dapferkelt ! Lopyrus achete

keine Wunden / verachete alle

Schmertzen / vergoß gern hoͤlden⸗

mãͤſſig ſein ſelbſt eianes Blut / nur

damit er ſeinem Koͤnig getreuv / ſei⸗

nein Herꝛn dienſtlich dem Dario

zum ewigenRuhm moͤchte werden .

O weich weit Zopyre mit deinen

falſchen Wunden / mit deinem be⸗

Sel ET
y T x E A

Sebattia <
eroamen Blut / mit deinen ſchaͤdli⸗

chen Schmertzen : Sebaſtianus

Servus Dei : Der heilig Diene

Gttes / der / der war ein Hoͤld/
der war ein Ritter / der war ein

Couragi - voller Soldat . Wie da?
arcellia Marcellianus vnd Marcus { meen

Bruder / beede Chriſten / Edel vom

Gebluͤt / aber noch vil edler an Tu⸗

genden / die wurden eingefangen /

als Chriſten angeklagt / vnd von

dem Tyrannen/ wofer ſie den Göt

482 Die Fuͤnff vnd vier zigſte Predig /
teren nit opferen / die Chrifkliche
Religion verlaugnen / vnd zu dem Sollen

ſten / kerben ps

H PRSY -per Chri-
ſo weit verdambl /daß ſie ſolten ſter . tum bm
ben . Mein GOtt / wanns ſo weit laugnen .

Heydenthumb wider kehren wo

kombt / ſogeſtehe ichs / daß es hart

her zehe / das Leben iſt einmal edel /

oer Todt iſt erſchroͤcklich / die

Peynen ſeynd grewlich / das

Irthel in ſchwaͤr/ derGeiſt ifi be

reith/ aber das Fleiſch iſt ſchwach .
Einen gemeinenvndeinfaͤltigen

Menſchen zum Todt dilponie ren

iſt nit allerdings ſchwaͤr / das er⸗

fahrer die Gelſtliche / die Beicht⸗
Vaͤtter / die Seelſorger ; aber Leuth

ſo von Abelichem Geblůt / ven

flattlichemn Herkommen / von herꝛ⸗

lichen Mitlen / von groſſen Reich⸗

thumben / vnd in hoͤchſten Ehren ꝛc.

ſolche ſchewen gewißlich fich ſehr

vorm ſierben / abſonderlich wann

die Weiß zu ſterben nit reputiei lich /

wann oer Todt voller Schmach /
vnd der Scharpfrichter die Exe -

cution vollziehen ſoll ; als dann am

aller ſchwaͤriſten / wann noch Bat

ter vnd Mutler / wann noch Freund

ynd Verwandte / Guttgoͤnner vnd

Bekandte den Todt verhinderen
koͤnnen/ verhindern wollen . Alles

diſes llebſte Zuhoͤrer! war bey Mar -

celliano vnd Marco in hoͤchſtem
Grad . Ihr Adlwar der Vornemb⸗
ſte / jhre Reichthumb ſehr groß / jhr

reputation voler reſpect , vnd iit

dem allem / jhre Eltern annoch im

Heydenthumb vertiefft .

Sjn dem fie nun außgeſuͤhrt
wurden / den Steich durch deß

Scharpf .
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DRAG Rali
Am Feſt deß heiligen

Scharpfrichters Schwerdt vnd

Hand / zu empfangen : da ſolteſt ge

| ſehen haben / was fur newe Kaͤmpf/
was vor unerhoͤrte Streit die El⸗

tern ab ond Kinder / alein di⸗

|
ſen zweyen Hoͤlden verurſacht ha⸗

|

Babee ben , Da war vie raw Mutter
onn e

—

——

eaea

Beftenn⸗tiit außgeraufft fluͤgenden Haͤaren/
wipe mit entbloͤſten Bruͤſten / mit wei⸗

latt ange nenden Auzen / mit klagendemn

ſicen Mund / vnd ſchryr heulend auff :
| O jhr ungluͤckſeelig meine Kinder !

ſchron was muſſe an euch erleben ! heu me

Siter mileram ! © wep mir armen

tj Mut⸗Mutter ! in dem ich ſehen muß /
ia . daß mein eignes Fleiſch vnd Blut

\

a

he

| ſelbſten zum Todt eylet ! wann ſie

der Feind dahin riſſe/ wolte mitten

vnder die Rauber einbrechen / wann

ſie zu ewiger Gefaͤncknuß verdalnbt

wurden / wolte ſelbſten vor fie in

ſolche verſchloſſen bleiben ; aber daß

ichs ſo ſchaͤndlich enthaubler ſerben

ſehe / Owas Hertzenleyd !

| boch bes Der HerꝛVatter in deſſen kombt

(äbdig. alich gelauffen / nit wentger befluͤrtzt
als die Mutter / rußft ſeinen Kim

| dern zu / ſie ſollen ſich doch üͤber

ſich ſelbſten erbarmen / jhrer Ju⸗

l

Bleiben

|

i
gend gebencken/ dem Kaͤyſer gehor⸗

chen / Chriſtum verlaugnen / das

Leben erhalten ; aber alles diſes ver⸗

moͤchte noch nichts in den Hoͤlden⸗
muͤteren Marcelliani gnò Mar -

ci : den letſteren Sturm wagte der

Teufel durch jhre Weiber / durch
| ihre Kinder .
| Binaria

y

Martyrers Sebaftiani.

Dann wie Hiſtoria Lombar -

RE

ca bezeugt / dakom̃en beeder Ehe .

|

gemahlin / proprios & adhuc par -

483

vulos offerentes filios : trugen

auff jbren Armben / jhre klein

noch unmuͤndige Kinder / er⸗

huben ſolche in die hoh / ſchryen

jnit lanter Stim̃ / mit klaͤglichem

Weinen / mit Weibiſchen Gelaͤr⸗

den jhren Maͤnnern zu : quibus

nos dimittitis ? qui erunt horum

infantum Domini 2 O jr aller -

liebſte Eheherren / ſehet an Erare

me Kinderlein ? wem üͤberlaſſet jhr

vns hinfůran ? wer wird diſer ewrer

Kinder von nun an Vatter vnd

Herꝛ ſeyn ? wer wird ewr üͤberreiche
Gůter erber ? O weh vns vnd

euch ! jhr eylet ʒum ſterben / wir Biß h ?

zum Elend / jhr verachtet das #917
Leben / verlaſſet die Kinder / onin
ver wittibt die Veiber/ entruͤſtetſie all

die Freund / vnd machet / daß ding⸗

de Kaͤyſer aller Fremdt⸗ waucken

ſchafft ewig abhold wird ꝛc . gemacde⸗
Da da auf ſoleh gewagten

Stutm begunneten die Gemuͤther

zu wancken / der Muth zu ſencken /

vnd die ſteiff gefaßte relolution in
beeder Hertzen etwas bloß / ettvas

ſchwach iu werden . Was thut nun

Sebaſtianus ?

Ohier tſts nit nur vmb eine Ve⸗

ſtung / nit nur vmb ein Bahylon /

nit nur vmb eine Statt zuthun ꝛc⸗
ZweySeelen ſtehen in Gefahr / vnd

darumb will Sebaſtianus fechten/
Blut vergieſſen / ſterben : Seba⸗

ſtianus , als welcher bey allem diſen

gegenwaͤrtig ware / achtete nit die

Gefahr / verachtete den Todt /
wünſchte gleiches Gluͤck/ ſprange

offentlich vnd uner ſchrocken her⸗

Ppp2 Vor /



484
vor / vnd redte die allerdings mwan -

ckende Blut⸗Zeugen IEſu Chri⸗
ſti alſo an :

gebaſtia·¶ Non ſie fratres non ſie , polum
nus reſpicite , ſolum deſpicite : Nit

läcrtos, ſo / nit ſo meine Brůder / nit ſo

zumMar Marcelliane > nit fọ Marce :
tertampf . Courage , Courage ſecht den

Himnicl an / verachtet oss Irꝛ⸗
diſche / dort / dort im Himmill /Durch

Vormah bey JEſu vnſerem Hayland⸗
fung der

hs

him̃liſchẽ
be

Glory .

der Aller heiligſten Drey⸗
faltigkeit / bey allen Außer⸗
woͤhlten Gottes / da werdt jor
antreffen vil gluͤckſeeligere El⸗

tern als die ewrige ſeynd : dort

werdt jhr ancreffe⸗ vil groͤſſere
Reichthumb / als die ewrige
ſeynd : dort werdt jhr antreſ⸗
fen vil Lieb⸗vollere Weib vnd

Kinder / als die ewrige ſeynd :
dort dort werdt jhr antreffen
vil groͤſſere / vil maͤchtigere / vi

herꝛlichere Kaͤyſer/ als Diocle -

tiamis vnd Maximianus ſeynd .
Daß was jhr heut leydet / har

Norgen ein End / daß ross

auff euch wartet / waͤhret ewi⸗

ge Zeit : O koͤſtlicher Prediger ! O

heiliger Sebaſtiane !
Ja liebſte Zuhoͤrer! wann wir

Chriſten einen ſolchen Hoͤldenmuth
mit Sebaſtiano haͤtten/ vnd zu Zei⸗

ten in vnſerem Anligen / in Ta
Noth / in vnſeren Preſſuren / in

vnſerem Creutz / in vnſerer Ar⸗

muth / in vnſeren Wider waͤr⸗
tigkeiten auch den Himmel an⸗

ſchawten / auch auff das Ewig ge⸗

daͤchten/ auch auff das / was in je⸗

D das

wir diß
auch in

obacht
sogen .

Die Fuͤnff vnd vier zigſte Predig /
ner Welt vnſerer wartet / die Au⸗

gen deß Gemuͤths richteten ! O
wie vil gedultiger wurden wir ſeyn
im Greng ! wie vil reſolvierter in

Widerwaͤrtigkeiten ! wie vil froͤ⸗
licher in der Noth ! wann wir

ſprich ich / wie Sebaſtianus , den

Welt reſpect beyſeyts ſezten/
GOttes Ehr vnd Glory allein

vor Augen haͤtten/ wie es allenChri⸗

fien gezimmen will / das Zeitlich
vnd kurtze intereſſe , Menſchliche
Gunſt vnd groſſer Herren Gnad

urt hoͤher achteten / als die Entruͤ⸗

ſtung GOttes / als das / was in

der anderen Welt iſt / als das / wo

wir Ewig leben muͤſſen“ O vmb

wie vil wurds beſſer ſtehen in der

Welt ! O wie wurd mancher grof -
fer Her : / mancher Confiliarius s

mancher Beambter vndHoffmann
eines ringern vnd gluͤckſeeltgeren
Todts ſterben ! als er ſo ſtirbt !

Aber widerumb ad propo .
Sebaſtianus predigt / vnd in demn

Er predigt / will der Himmel Zu⸗
hoͤrer ſchicken . Wie da ?

Dum $ ebaftianus hæc ex ore Hiton
proferret , ſubitò per unam ferè pora
horam å fplendorė nimio de cœ - sebaftia-
lo defcendente illuminatus eft : nuswid

2s Sebafiianys difes geret venise
ſazt die Legendt ſeines tebeng / PTN
da kam goͤhling ein groſſer ſne
Gilang von pimmel und ğe

berleuchtete den . Sebaſtia⸗
num bey einer gantzen Stund :

Ja was noch mehr iſt ; jhme wur⸗

de ein ſchneeweiſſes Kleyd vom

Himmel geſchickt / damit bedeckt/
vid

S

| bend

| ftor

|
getrs

lian

bnd

cus

behe
bnd

den

ge

rer



toria

mbar -

afia-
pind

seine

iliſchẽ

chtbe⸗
nh

vnd fiben H. Engel in ſichtbahrer
Geſtalt ſtunden vmb jhn herumb
vnd warteten jhmme auf . O mein

| GOtt vnd mein HErꝛ ! wie wahr

|
iſts / was du dem Weltprediger

|

Paulo in die Feder dictiert : dili -

|
gentibus Deum omnia cooperan -

| tur in bonum : Daß denen / ſo
dichlieben / alles ʒum Guten ge ·

reiche : Sebaſtianus als dein ge⸗
trewer Diener liebt dich von Her⸗
tzen / vnd eben darumb gereicht jhm

alles zum Guten : Ja in dem Se⸗
baſtianus von ſiben heiligen Englen
vmbgeben noch immerzu eiferig prez

digte / da kam Chriſtus JEſus ſel⸗
| gia enin Geſtalt eines ſchoͤnen Juͤng⸗
ben Ehri⸗ lings : gabe Sebaſtiano einen Lieb⸗

| E gaii sollen Kuß / vnd verſicherte jhn der

an ewigen Seeligkeit mit diſen Worten:
ME Tu femper mecum eris : Du

wirſt allzeit bey mir ſeyn : O daß wir

diſes Glůͤck/ wenigſtens in vnſerem
Sterbſtuͤndlein auch zu gemieſſen

|
haͤtten!

NMateel . Hieruͤber werden Marcellianus
imus Vnd Marcus auffs new geſtaͤrckt/

|
|

|
i

tnd Mar generog mie die Loͤwen / eyleten
|

R froͤlich zum Todt / empfiengen den

w we Streich / verlohren die Haͤupter / vnd
den heili erlangten den Himmel .

ge Marn O felicem fortem talem oc `

Rer cumbere mortem !

Alſo ſterben /
Seips g Heil erwerben .

Aber mit Erlaubnuß H. Seba -

ſtiane ! du haſt zwar diſe zween ge⸗

ſtaͤrckt / vnd alſo geſtaͤrckter zum

Todt/ vom Todt in Himmel ge⸗

|

E fe Was wird aber der Kay⸗

Am Feſt deß heiligen Mattyrers Sebaktiani . 43 $
ferdarzu fagen ? H. Sebaftiane ,

du weiſt Diocletiani Haß gegen

dte Chriſten ; du kennſt Maximia⸗

ni grimmigen Zorn gegẽ die Recht⸗

glaubige ; ſeine Hoffleut ſeynd ge⸗

genwaͤrtig / die Sach bleibt nit ver⸗

ſchwigen / dein Predig war gar zu

teutſch / deine Wort den Kayſeren
nit allerdings ruͤhmlich / mit einem

Wort : du haſt dich ſelbſten verꝛa⸗

then / Sebaſtiane es iſt zu foͤrchten
ein gleich oder noch ſchwãrers Vr⸗

thel werde dir bald uͤber den Halß
wachſen / Sebaſtiane rewts dich nit

alſo geredt haben ?
Servus tuus ſum ego : ſagt Se -

baſtianus ; Ich bin ein Diener

JEſu Chriſti / ebendas ſuch ich /

eben das verlang ich / eben dag beo

gehr ich: In flammis mihi dulce

mori

In Flammen mit Frewde /
Von dannen ich ſcheide .

Laß Fewr vnd Schwert / laß Sebaſtia
Galgen vnd Rad / laß Pfeil vnnd ni ein
Lantzen / laß Meſſer vnd Dolchen DE
auff mich ſchaͤrpffen/ dervus Chri-porgeſtel⸗
ſti leſu ſum : Ich bir eiit Die fet .

ner JEſu Chriſti / vnd vmb ſei⸗
ner Lieb Willen / bin ich bereith/
tauſent Leben / ſo es moͤglich waͤre /

Lõwenmuͤthig auffzu ſetzen/ tauſent
mal im Fewr/ tauſent mal am Gal⸗

gen/ tauſent mal auffm Rad zu ſter⸗
beu . Mit einem Wort : Quis nos

ſeparabit à charitate Chriſti , &c .
Rom . f .

ſpricht der heilig Sebaſtianus mit ;.
dem groſſen Weltprediger Paulo :

Wer will vns dañ nun ſcheydẽ
von der Liede Chriſti ? Tribu -

Pppz latio ?



486 Die Fuͤnff vnd

D

nuditas ? & c . Truͤbſal oder ant .

Angſt ? Hunger oder Bloͤſſe⸗
Forcht / Derfolgung oder

Schwert ? Certus lum , & c .

Dann ich bin gewoiß / daß we⸗

der Todt noch Leben / noch

Engel / noch Juͤrſtenthumb /
noch gewaltige Krafft / noch
gegen waͤrtiges /noch zukaͤnff⸗
tiges / noch Staͤrck / noch ho⸗
pess noch tefesto dh Ean amt

dere Creatur vns ſchoyde von

der Liebe GOttes / die in Chri⸗
ſto J Eſu iſt vnſerem hErmn .
O deß uͤberdapfferen Hoͤldenmuts!

Wiſſen ewer Lieb vnd Andacht
wie mir Sebaſtianus vorkombt ?

Er kombt mir vor / wie jener tref .
liche Cardinal mit ſeinem Sinnvol⸗

len Emblemate oder Kunſtbild .
Diſer wolte der Nachwelt fein

beſtaͤndige Lieb auch in all Wider⸗

waͤrtigkeiten / gegen Gott vor Au⸗

gen ſtellen / was thut er ?

Er ließ die ſchoͤne Sonn at heite

teren Firmatnent vnd blawen Him⸗
mels Gwoͤlb / in jhrem guldinen

Ein ſcho. Thalar vnd flammendten Strahlen
mesim präͤcheg vnd mäͤchtis leuchtendt

der Sinn elitweeffen ; : gleich aber vnder der

bild / eu⸗ Sonneneinen Köͤniglichen Adler

Digteſſio

get Seba· ſchwebendt / vnd mit ſeinen begihri⸗

SS gn Augen, oeren ſo nahe beyfiegent
Wuth

daß die Federn begunten nit allein
von den warmen Strahlen erhitzt zu

werden / ſonder auch fewritz zu bren .

nen / vnd heuffig auß zu fallen ; vor

ein Epigraphe aber / oder Lebens⸗

ſchrift ſetzte er diſe Wort : Ardeant

viertzigſte Predig ⸗
latioꝰ an anguftia ? àn fames ? an plumæ , tantùm ut oculi gaude -

Die Federn nit achte /

Die Sonnen betrachte

Wolte anzeigen : gleich wie

edle Adler der Sonnen zu Leb alles

in Wind ſchlage / wann er nur

in deren guͤldenen Strahlen ſeine

ſcharpfe Auten ergoͤtzen koͤnne; ſo
halt ers auch mit GOtt ; GOtt

fey fein Sonn Ler fey GOE Ad⸗

ler / vnd wann er nur diſe Sonn

°

der

jhme guͤtis habe/ ſoacht er durchauß
kein Verlurſt / auff der gantzen

Welt / mit einem Wort : Ardeant

plumæ , tantùm ut oçuli gau -

deant t

Die Federn nit achte /
Die Sonnen betrachte .

So ſo / liebſte Zuhoͤrer! war der

H. Sebaſtianus beſchaffen / ein

ſolcher coler Adler / war diſer edle

Ritter / bey jhm hats allezeit geheiſ⸗
ſen / ardeant plumæ , tantùm ut

oculi gaudeant :
Die Federn nit achte /
Die Sonnen betrachte /
Das Zeitlich verachte /
Das Ewig betrachte .
Dann ob ſchon der Kaͤyſer jhme

denbitterſten Todt angetrohet / wo⸗

fern er Chriſtum nit verlaugnen /
vud den Soͤttern opfern wolte / da

war dannoch Sebaltianus ein lau⸗

terer Adler / non timeo tormenta

tua : Deine Peynen / GKaͤy⸗
ſer / achte ich durchauß nit⸗

ſprach er / ardeant plumæ , laß di .

ſen meinen Leib entbloͤſſen / laß jhn

auff freyen Feld vor ein Zihl n .

fiede



ftecken/ laß ſo vil Pfetl deines Haſs
auff mich abtrucken / als dir beliebtz

| laß alles Blut auß allen Aederlein /
alles Leben von allen Glideren / die

Seel von dem ſonſt ſterblichen Leib

ſelbſten entzweyen / diß ſeynd lauter

Federn : Ardeant plumæ : Laſſet
nur brennen / rantüm ut oeuli gau -
deant : Doch wirſtu mir mein al⸗

lerliebſte Sonn / Ieſum den wahren
GOtt nit entnemmen koͤnnen : D

herꝛliche reſolution ! O daß wir

auch in vnſeren Widerwaͤrtigkeiten
| ſolch edle Adlers Kinder waͤren !

O daß die Sonn der Gerechtigkeit
Chriſtus Jeſus auch alſoſuͤß leuch.
tete in vnſeren Hertzen !

Dictum factum : vnd wag Se =

Am Feſt deß heiligen Mar tyres Sabaſtianf. 487
baſtianus hier verſprochen / daß hat

er wuͤrcklich vnd wund erlich gehal⸗
ten / biß in Todt iſt Sebaſtianus nit
allein beſtaͤndig/ ſonder auch froͤlich z m
verharꝛet/ hat vnzahlbare vil Pfeil beſtoͤndt⸗
empfangen / endlich mit Kolben zu ger Marr

Todt geſchlazen / den Himmel er⸗tyrer / vnd

langet . erlaugt
O wie wahr iſts / was der heilig 7 Aeg

Gregorius ſagt : Ad magna præ -
a

mia per veniri non poteſt , niſi per gomel .

magnos labores : Zu groſſer 37 . in E

Belohnung / kan man nitkom . angelia .
men als durch groſſe Můhe ;
Sebaſtianus hat die Muͤhe nit dea

ſcheut / darumb iſt jhmm die Bes
lohnung im Him̃el ewig

bereit / Amen .


	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487

